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CDU-Fraktion 23.06.2021 

An: Bürgermeister Lars König ggf. Nummer 

37 06 21 
 

 Antrag gemäß 
 
 § 8 Geschäftsordnung (selbständiger Antrag) 
 
 
 

 Vorschlag zur Tagesordnung  
 (§ 48 GO iVm § 2 Geschäftsordnung) 
 
 zur Beratung im: AWL, ASUK, Rat 
 

 Anfrage (§ 10 Geschäftsordnung) zur Stellungnahme 

nachrichtlich 
 Bürgermeister 
 Ausschussvorsitzende  
 SPD-Fraktion 
 CDU-Fraktion 
 Fraktion Bündnis 90 / Die  

 Grünen 
 Fraktion WBG 
 FDP-Fraktion 
 Bürgerforum + 
 Die Linke 
 Stadtklima Witten 
 Piraten 
 AfD 
 fraktionslose Ratsmitglieder 

 
 
 

Betreff: 

Außenverkaufsflächen und Außengastronomie stärken 
  

Inhalt  (bei Anträgen gemäß § 47 Abs. 1 oder § 48 Abs. 1 letzter Satz GO ist auch die Dringlichkeit zu begründen) 

 

Beschlussvorschlag: 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, in den Ausschüssen (AWL & ASUK) zu berichten, wie 
derzeit das Verfahren zur Beantragung von Außenverkaufsflächen und Außengastronomie 
abläuft. Weiterhin soll geprüft werden, ob und wie dieses Verfahren vereinfacht werden kann 
und standardmäßig - unter Einhaltung der Rettungswege - Flächen (z.B. in der 
Bahnhofstraße) zur Verfügung gestellt werden können. 
 
Dabei sollen Sondernutzungsgebühren für Erweiterungen der Außenverkaufsflächen und 
Außengastronomie für dieses Jahr entfallen.  
 
Begründung: 
Die Innenstadt und der Einzelhandel vor Ort müssen unterstützt werden. Das sichert 
Arbeitsplätze im Einzelhandel und in der Gastronomie. Damit in der Innenstadt eine 
Atmosphäre entstehen kann, in der die Besucher sich wohl fühlen, sollen 
Außenverkaufsflächen und Außengastronomieflächen ausgeweitet werden. 
 
Denn das regt die Besucher der Wittener Innenstadt an, zu shoppen, durch die Stadt zu 
schlendern und die Verkaufsprodukte der Einzelhändler anzuschauen und bei Gefallen zu 
kaufen. Aber auch dazu, dass die Bürger zum Essen in der Innenstadt gerne verweilen.  
 
Damit die Außenflächen für Verkauf & Gastronomie möglichst einfach genehmigt werden 
können und auch standardmäßig genutzt werden können soll ein unbürokratisches Verfahren 
gefunden werden.  
 
In anderen Städten läuft das Verfahren zum Beispiel so ab:  

1. Stadtmarketing fragt Einzelhändler ab, wo Sie Dinge platzieren möchten und erstellen 
eine Liste 

2. Liste mit den Standorten wird an das Ordnungsamt versendet und dort geprüft 



 

 

2 

2 

3. Nach erfolgter und erfolgreicher Prüfung gelten die Orte als genehmigt 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
         
gez.  gez.    gez.    
Volker Pompetzki  Claudia Gah   Simon Nowack 
Fraktionsvorsitzender  Ratsmitglied   Ratsmitglied 
 
 
  gez.    gez.  
  Jan Herbrechter  Tim Rittel 
  sachk. Bürger    sachk. Bürger 

 


